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vom 30. März 2026 
 
 

Auftakt der Hauptverhandlung  
wegen versuchten Totschlags u.a. 

 
22 Ks 271 Js 900068/25 - Beginn: Mittwoch, den 08. April 2026, 09:00 Uhr: 
 
Tatvorwurf:  versuchter Totschlag u.a. 
 
Die Staatsanwaltschaft wirft dem 40-jährigen Angeklagten vor, am 12.10.2025 im Bereich des 
Bahnhofplatzes in Bremen den Geschädigten bei einer körperlichen Auseinandersetzung 
gewaltsam zu Boden gebracht, dort gewürgt, wiederholt mit der Faust auf das Gesicht 
eingeschlagen zu haben. Zudem soll der Angeklagte mehrfach den Hinterkopf des Geschädigten 
gegen den Asphaltboden gestoßen haben, auch, als der Geschädigte bereits das Bewusstsein 
verloren habe. Der Geschädigte soll eine epidorale Blutung sowie eine Schädelfraktur erlitten 
haben und notoperativ behandelt worden sein. Es soll eine akute Lebensgefahr bestanden haben. 
 
Unmittelbar nach dem Geschehen soll der Angeklagte zur Örtlichkeit zurückgekehrt sein und 
einem weiteren Geschädigten mit der Faust in das Gesicht geschlagen und sodann den zu Boden 
gestürzten Geschädigten in das Gesicht getreten haben. Der Geschädigte soll kurzzeitig das 
Bewusstsein verloren und Verletzungen an Nase, Stirn und Oberlippe erlitten haben. 
 
Am 01.01.2025 soll der Angeklagte bei einer Lokalität an der Schlachte in Bremen, nachdem der 
Zeuge ihm einen Platzverweis erteilt habe, diesen Zeugen mit mehreren Glasflaschen beworfen 
haben, denen der Zeuge habe ausweichen können. Sodann habe der Angeklagte dem Zeugen 
gegen den Kopf geschlagen, wodurch dieser Schmerzen und eine Prellmarke erlitten habe. 
 
Am 14.04.2024 soll der Angeklagte im Breitenweg / Ecke Bahnhofstraße in Bremen einem 
weiteren Geschädigten eine Glasflasche in das Gesicht geschlagen haben, wodurch dieser 
Schmerzen und eine Verletzung an der Oberlippe erlitten habe. 
 
Am 03.11.2024 soll der Angeklagte in einer Lokalität in der Straße Außer der Schleifmühle in 
Bremen einem Geschädigten einen Faustschlag in das Gesicht versetzt haben, wodurch dieser 
zu Boden gegangen sei. Der hinzutretenden Ehefrau des Geschädigten soll der Angeklagte 
ebenfalls einen Faustschlag in das Gesicht versetzt, sodann den am Boden liegenden 
Geschädigten erneut geschlagen und hierbei auch Barmobiliar auf ihn geworfen sowie einen 
Aschenbecher eingesetzt haben. Der Geschädigte soll u.a. Nasenbluten und Schürfwunden 
erlitten haben. 
 
Am 10.07.2023 soll der Angeklagte im Bahnhofsbereich in Bremen eine weitere Geschädigte 
gefragt haben, ob diese ihn gegen Bezahlung nach Hause begleite. Nachdem die Geschädigte 
dies abgelehnt habe, soll der Angeklagte sie verfolgt, ihr einen Faustschlag in das Gesicht versetzt 
und sie mittels Fußtrittes zu Boden gebracht haben. Sodann soll der Angeklagte wiederholt gegen 
den Kopf oder in das Gesicht der Geschädigten getreten haben. Der Angeklagte soll nach einem 



Fahrrad gegriffen haben, um dieses auf die Geschädigte zu werfen, was jedoch misslungen sei. 
Die Geschädigte soll Schmerzen und eine Verletzung im Mundbereich erlitten haben. 
 
Hiernach soll der Angeklagte auf dem Bahnhofsvorplatz in Bremen mit einer weiteren Person auf 
einen weiteren Geschädigten eingewirkt haben. Hierbei soll der Angeklagte den Geschädigten 
getreten und geschlagen haben, bis dieser zu Boden gegangen sei. Sodann soll der Angeklagte 
in das Gesicht und wiederholt gegen den Kopf des Geschädigten getreten haben. Das 
heruntergefallene Smartphone des Geschädigten soll der Angeklagte an sich genommen haben. 
 
Die Hauptverhandlung wird fortgesetzt am 
 
Dienstag, den 21. April 2026, 
Freitag, den 24. April 2026, 
Mittwoch, den 29. April 2026, 
Mittwoch, den 06. Mai 2026, 
Donnerstag, den 07. Mai 2026, 
Montag, den 11. Mai 2026, 
Freitag, den 22. Mai 2026, 
Freitag, den 12. Juni 2026, 
Montag, den 22. Juni 2026, 
Freitag, den 26. Juni 2026, 
Montag, den 29. Juni 2026, 
Dienstag, 30. Juni 2026, 
Donnerstag, den 02. Juli 2026, 
Freitag, den 03. Juli 2026, 
 
jeweils um 09:00 Uhr. 
 
 

Hinweise für Pressevertreter: 
 

 Es wird darauf hingewiesen, dass Lichtbild- oder Filmaufnahmen von dem 
Angeklagten in anonymisierter Form (etwa durch „Verpixeln“) zu erfolgen haben!  

 
Den jeweiligen Sitzungssaal entnehmen Sie bitte der Gerichtstafel im 
Eingangsbereich des Landgerichts. 
 
 
Henrike Kull 
Richterin am Landgericht 
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